
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 13=35 [i.e. 14=34] (1868)

Heft: 29

Artikel: Kreisschreiben des eidgen. Militärdepartements an die Militärbehörden
der Kantone : vom 9. Juli 1868

Autor: Welti

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-94169

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-94169
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 231

jum groften Sfeeile als berittene 3nfanterie ju »er*

wenben. ©« wtrb wofet no* lange bauern, efee In

(Suropa biefe Borftfetäge Boben gewinnen, aber e«

läft ftd) niebt leugnen, baf bie foftbare SReiterwaffe

attein bur* Utnbilbung in bcr bcjci*netcn SRi*tung
eiitipredicnbcn SRufeen im ©efe*t ftfeaffen wirb. Saf
biefe Utnbilbung mögli*, ift au* für beutftfeeS ©ol*
baienmaterial jweifcllo«. Siu« bem Slbftfenitte „3«=
funftstaftif" feeben wir al« befonber« Von Sertfe bie

©äfee feerau«, baf frontale ©rfolge fefer ftfewer ju
erringen, baf Umgefeungen von befonberem ©inftuf,
unb baf grofe ©iege nur na* geglütftcn ftrategi*
f*en ©inleitungcn ju erlangen fein werben. Ser
Herr Berfaffer propfeejeit für bie 3ufnnft ben ©tel*
lungSfrieg unb verlangt im Scfcnftofelbe ein offene«,

bcr gernfeuerwaffenwirfung günftige« Serrain, im
Dffenftvfelbe ein mefer bebeefte«, weflige«, abet weg*
famc« ©elänbe. Snfofem ft* bie lefeeren gorberutt*

gen auf ba« Serrain innerfealb ber ©teflung be*

jiefeen, fo bürfte bagegen fein Steffel j« erfeeben

fein, bagegen aber feat ba« Setrain vor btr ©teflung
im Dffenftvfelbe unbebingt ftei unb offen ju fein,
bamit Oertli*fett«gefc*te nt*t bie Dffenftvbewegun*

gen itt« ©torfen bringen fönnen. SBir fealten eine

Offenftoe nur n%li$, febalb biefelbe in erfter Sinie

bur* Strtillerfemaffcu gefüfert wirb. Ser jweite Sfeeil,
5. 6. 7. 8. 9. atftbmtt, bt« vorttegenben SBerfe«

tntfeält tine güHe von ©ebanfen, bfe aflfeitigc Be*

aebtung in ber mflitärif*en SBelt verbienen, unb fei

baber ju eingefeenbfiem ©tubium auf ba« SBürmftt
empfefelen.

(Siterariftfee« ©cntralbtatt SRr. 24, 3afergang
1868.)

f.
3Dae* tibgcn&f|tf*e IWilttdraepartement an bit

IMilitarbtljöriett btx Äantone.

(Bom 9. 3wli 1868.)

Beranlaft bur* einige Slnfragen von ©eite fan*
tonalcr SIRilitärbffeörben, ob ba« Sragen ber oou ben

Herren Sauterburg unb ©ofen in Bern angefertigten
Briben geftattet wtrbt, babtn »it bfe Btibm bt/e

genannten girma wnterfu*en laffen. Sie ®a*vere
ftänbigen fpreeben ft* nun bafein au«, baf biefelben

itt bet gorm ber Drbonnanj tntfptt*en; wa« abet

bie ©olibität anbelange, fo fei ben geftanjten Btibtn
fn jeber Bejiefeung bet Borjug ju geben. Sie SRei*

ntgung ber lefetem fei fefer bequem, weil ft* ta«
SDfetaU von bem Su* trennen laffe, wai bei ben

anbern niefet mögli* ffi. Ser SDietattwertfe ber ge*

ftanjten Briben von ä*tem SRctafl betrage ben brit=
ten Sfeeil be« Sinfaufp reife«, wäferenb er bei ben

Briben von Sauterburg nur ben fe*Sten Sfeeil be*

ttagt.
Snbem ba« Sepattement 3bncn biefe« ©rgebnif

jur Äenntnif bringt, erflärt baffelbe, baf e« ba«

Sragen ber Briben von Sauterburg um fo efeer ge*

ftattet, al« bie ©rfaferung balb bfe Borjüge be«

tintn obtr bt« attbftn gabtifatt« fettau«ffelfett wirb.

Sa« Separtement beefert ft*, 3bnen bie Stnjcigc

ju ma*cn, baf biefe« 3afer in Sbun folgenbe Slfpi*
ranten=Äurfe ftattfinben werben:

1) ©pejialfur« für Strtillcricoffijicrö* Slfpiranten
II. Älaffe, vom 3. Sluguft bi« 3. Dftober, unter bem

Äommanbo bc« Hm. eibg. Dberften Hammer.
2) Beterinär--3lfpiranten=Äur«, Vom 3. bis 22. Siu*

guft, unter bem glct*en Äommanbo.

3) ©pcjialfurS für ©enieftab«*, ©oppcur=- unb

Bontonnier*8lfpiranten II. Älaffe, vom 3. Sluguft bi«

3. Dftober, unter bem Äommanbo bc« Herrn eibg.
Dberften @*uma*er.

SDHt biefer SIRittfeeilung verbfnben wir bie ©in*
labttng, bfe betreffenben Slfpiranten auf ben 2. Siu*

guft na* Sfeun ju beorbern unb biefelbcn anjuwei*
fett, ft* am befagten Sage, SRa*mittag« 4 Ufer ben

bejeicbnetcti ©*ulfommanbanten jur Bcrfügung ju
fteHcn.

Slm 23. Sluguft, refp. 4. Oftober werben fte ent*

laffen.
Snbem wir ©fe ftfeliefli* erfu*en, un« bfe 5?amen

ber Beorberten, fofern bief niebt bereit« geftfeefeen

ift, mittfeeilen ju woUen, benüfeen wir ic.

Ser Borftcfeer
be« eibgen. ÜRilitärbepartement«:

aSJelti

Bas Äcntral-ftomitc ber eibg. IHilitarßefell-
fd)aft an bit ©it. ftontowal-Sektioncn.

Siebe ©ibgenoffen unb SBaffenbrüber!

©inf gtraumt Seit ift otrffoffen, feitbem wir bie

©fere featten, mit unferm trftm ©irfular bit Sin*

feanbnafemr btr ©ef*äft«leitung be« eibg. Dfftjift«*
Berein« Sfenen jut Äenntnif ju bringen.

©eitfect feaben wit ba« Drganifatfon«fomftt mit
btr ©inlfltung jum gefte betraut unb feeute ftnb wfr
im gaHf, 3b"en trflärtn ju fönntn, baf ft* bie

feejügli*en Slrbeiten im gertgelttn ©ange btftnbm
unb bi« jur angtfefetett Seit, ble wtr auf ben 29.,
30. unb 31. Sluguft nä*ftfetn ftrlrt, »otlenbet fein

wtrben. Siefer 3eftpunft bürfte Sfenen tfefilwfift
ein wenig fpät erfebeinen, aHein wir feielten ifen gc=

boten, mit SRürffi*t auf bie auferorbentli*e Sienft*
pfti*t, ber bitff« 3afer fämmtli*e SBaffengattungen

unterworfen ftnb, unb bie ft* in SKeferfeeft »or btm

bffagttn 3eitpunft abwirfclt.

Sit Sfeätigfeit 3fere« ©fntral=Äomffe« fonnte ft*
bei ftfewebenben auferorbcntli*en Berfeältniffen im
©ebiete ber SRilftärwfffenftbaftftt nf*t fn gtwünf**
tet SBeife au«befenen, ba man aflgemttn auf bit
praftiftfetn 3lu«füferiingen ttnb ©rfolge crlaffcner

neuer SReglemente unb Berorbnungen gefpannt unb

bafeer auf« Sw^arten angewiefen ift.
Stu* bei 3fenen fefeeint fi* ®lei*c« geltenb ju

macben, ba wfr oon feiner ©eite irgenb wel*e nen*

nen«wertfee SRittfeeilungen erfealten.

Sfe an lefeter ®eneralvfrfammlung (n Herfeau

aufgeworfenen Bret«fragen blieben, bi« auf bie jweite,
unbeantwortet, ©toff ju neuen liegt jur ftelt au*
no* feiner vor. Stnberweitige Sraftanben wurben
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zum größtcn Theile als berittene Infanterie zu ver-

wcndcn. Es wird wohl »och lange dauern, ehe in

Europa dicse Vorschläge Bodcn gcwinncn, aber es

läßt sich nicht lcugncn, daß dic kostbare Rcirerwaffe

allein durch Umbildung in dcr bezcichnctcn Richtung
ciitsprcchcnden Nutzen im Gefecht fchaffcu wird. Daß
diese Umbildung möglich, ist auch für deutsches Sol-
datenmaterial zweifellos. Aus dem Abschnitte

„Zukunftstaktik" hcbcn wir als bcsonders von Werth die

Sätze heraus, daß frontale Erfolge sehr schwer zu

erringen, daß Umgehungen von besonderem Einfluß,
und daß große Siege nur nach geglückten strategischen

Einleitungen zu erlangen scin werden. Der
Herr Verfasser prophezeit für die Zukunft den

Stellungskrieg und verlangt im Dcfensivfclde ein offenes,

dcr Fcrnfeuerwaffenwirkung günstiges Terrain, im
Offensivfelde ein mchr bedccktes, wclligeS, aber weg-
samcs Gelände. Insofern sich die letzercn Forderungen

auf das Terrain innerhalb der Stellung
beziehen, so dürfte dagegen kcin Zweifel zu erheben

sci», dagegen aber hat das Terrain vor der Stellung
im Offensivfelde unbedingt frei und offen zu sein,

damit Oertlichkeitsgefechte nicht die Offenstvbewegun-

grn ins Stockcn bringcn können. Wir halten eine

Offensive nur mSglich, söbald dieselbe in erster Linic

durch Artilleriemassen geführt wird. Der zweite Theil,
5. 6. 7. 8. 9. Abfchnitt. des vorliegenden Werkes

cnthält eine Fülle von Gedanken, die allseitige

Beachtung in dcr militärischen Welt verdienen, und sei

daher zu eingehendstem Studium auf das Wärmste

cmpfohlcn.
(Literarisches Centralblatt Nr. 24, Jahrgang

1868.)

5
Vas eidgenössische Militärdepartemcnt an die

Militärbehörden der Aantone.

(Vom 9. Juli 1868.)

Veranlaßt durch einige Anfragcn vo» Seite
kantonaler Militärbehörde», ob das Trage» der vo» den

Herren Lauterburg und Sohn in Bern angefertigten
Briden gestattet werde, haben wir die Briden dex

genannten Firma untersuchen lassen. Die Sachverständigen

sprechen sich nun dahin aus, daß dieselben

i» der Form der Ordonnanz entsprechen; was aber

die Solidität anbelange, so sei den gestanzten Briden
in jcdcr Bczichung der Vorzug zu geben. Die Ret

nigung der letztern sei schr bcquem, weil sich caS

Metall von dem Tuch trennen lasse, was bei den

andern nicht möglich sei. Der Metallwerth der

gestanzten Briden von achtem Metall betrage den drit
ten Theil des Ankaufpreifes, währcnd er bci den

Briden von Lauterburg nur den sechsten Theil
betrage.

Indem das Departement Ihncn dicscs Ergcbniß

zur Kenntniß bringt, erklärt dasselbe, daß es das

Tragen der Briden von Lauterburg um so eher

gestattet, als die Erfahrung bald die Vorzüge des

einen oder des andern Fabrikates herausstellen wird

Das Departement beehrt sich, Ihnen die Anzeige

zu machcn, daß dieses Jahr in Thun folgc» de

Aspiranten-Kurse stattfinden wcrdcn:
1) SpczialkurS für Artillericoffizicrs-Aspirantcn

II. Klasse, vom 3, Angust bis 3. Oktobcr, unter dcm

Kommando dcs Hrn. cidg. Obcrstcn Hammcr.
2) Vcterinär-Aspiranten-Kurs, vom 3. bis 22.

August, unter dem gleichen Kommando.

3) SpczialkurS für Gcniestabs-, Sappcur-- und

Pontonnier-Aspirantcn II, Klasse, vom 3. August bis

3. Oktober, unter dem Kommando deö Herrn eidg.
Obersten Schumacher.

Mit dieser Mittheilung verbinden wir die

Einladung, die betreffenden Aspiranten auf dcn 2. August

nach Thun zu beordern und dicsclbcn anzuweisen,

stch am besagtcn Tagc, Nachmittags 4 Uhr dcn

bezeichneten Schulkommandanten zur Verfügung zu
stellen.

Am 23. August, refp. 4. Oktober werden fie

entlasse».

Indem wir Sie schließlich ersuchen, uns die Namen
der Beorderte» sofern dieß nickt bereits geschehen

ist, mittheilen zu wollen, benutzen wir zc.

Der Vorsteher
des eidgcn. Militärdepartements:

Welti.

Vas Ccntrai-Aomitc der eidg. Militcirgeseli-
schaft an die Tit. Äantonat-SeKtioncn.

Liebe Eidgenossen und Waffenbrüder!

Eine geraume Zeit ist verflossen/ seitdem wir die

Ehre hatten, mit unserm ersten Cirkular die

Anhandnahme der Geschästsleitung des eidg. OffizterS-
Veretns Ihnen zur Kenntniß zu bringen.

Seither haben wir das Organisationskomite mit
der Einleitung zum Feste betraut und heute sind wir
im Falle, Ihnen erklären zu könne», daß sich die

bezüglichen Arbeiten im geregelten Gange befinden

und bis zur angesetzten Zeit, die wir auf den 29.,
30. und 31. August nächsthin firirt, vollendet sein

werden. Dieser Zeitpunkt dürfte Ihnen theilweise

ein wenig spät erscheinen, allein wir hielten ihn
geboten, mit Rücksicht auf die außerordentliche Dienstpflicht,

der diefeS Jahr sämmtliche Waffengattungen
unterworfen sind, und die sich in Mehrheit vor dem

besagten Zeitpunkt abwickelt.

Die Thätigkeit Ihres Central-KomiteS konnte sich

bei schwebenden außerordcntlicken Verhältnissen im
Gebiete der Militärwissenschaften nicht in gewünschter

Weise ausdchnen, da man allgemein auf die

praktischen Ausführungen und Erfolge erlassener

neucr Réglemente und Verordnungen gespannt und

daher aufs Zuwarten angewiesen ist.

Auch bei Ihnen scheint sich Gleiches geltend zu

mackcn, da wir vvn keiner Seite irgend welche nen-

nenswerthe Mitthcilnngcn erhalten.
Die an letzter Generalversammlung tn Herisau

aufgeworfenen Preisfragen blieben, bis auf die zweite,

unbeantwortet. Stoff zu neuen liegt zur Zeit auch

noch keiner vor. Anderweitige Traktanden wurden
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